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1. Veranlassung 

Die SAG GmbH plant im Auftrag der TenneT TSO GmbH den Neubau der 380kV-Viersystemleitung 

Stade – Landesbergen. Auf einer Strecke von ca. 10 km sind 25 Neubaumasten geplant. Im Zuge 

dessen erfolgt auch der Rückbau folgender Leitungen: 

- 220kV-Leitung Stade – Kummerfeld (Nr. 2141) vom UW Stade bis einschließlich Mast 9 

- 220kV-Leitung Stade – Abbenfleth (Nr. 2146) vom UW Stade bis einschließlich Mast 19 und 

dem Abzweig Götzdorf 

- 220kV-Leitung Stade – Sottrum (Nr. 2142) vom UW Stade bis einschließlich Mast 28. 

Die Buchholz + Partner GmbH wurde mit der Baugrundvoruntersuchung beauftragt, die sich inhaltlich 

an den Vorgaben der DIN 4020 orientiert. Diese umfasst die Charakterisierung der 

Untergrundverhältnisse entlang der geplanten Trasse, die Ableitung vorläufiger Baugrundkennwerte der 

zu erwartenden Baugrundschichten und eine vorläufige Gründungsempfehlung. Zudem erfolgt eine 

Ausarbeitung des Handlungsbedarfs und des Untersuchungsprogramms für die später erforderlichen 

Felduntersuchungen. 

Als Datengrundlage wurden vom Auftraggeber ein Übersichtsplan der vorläufigen Maststandorte sowie 

die Schichtenverzeichnisse von Altbohrungen zur Verfügung gestellt. In Abstimmung mit dem 

Auftraggeber wurden weder direkte noch indirekte Aufschlussverfahren zur punktuellen Bestimmung der 

Baugrundschichtung durchgeführt. 

 

2. Methodik 

Für eine umfassende Baugrundvoruntersuchung sowie zur Ermittlung der hydrologischen und 

gründungsrelevanten Informationen und Parameter wurden folgende Methoden eingesetzt: 

- Vorerkundung: Auswertung von geologischen, hydrologischen und topographischen Quellen, 

Auswertung von Planungsunterlagen, Ämteranfragen zu hydrologischen und naturschutz-

rechtlichen Belangen, zu Altbergbau und Altlastflächen, Internetrecherche  

- Baugrundcharakteristik/-modell: vorläufige Festlegung der Baugrundeignung nach DIN 18196, 

18300, 18130, 18301 u.a. relevanten Standards sowie Ableitung vorläufiger 

Baugrundkennwerte für die zu erwartenden Baugrundschichten nach DIN 1055 auf Grundlage 

der Recherche und Auswertung vorhandener Datengrundlagen (siehe Quellenverzeichnis 

Kapitel 8). 

 

Die Ergebnisse der Baugrundvoruntersuchung sind tabellarisch in einer Mastliste (Anlage 2) 

zusammenfassend dargestellt. Nachfolgend werden diese Ergebnisse ausführlich dargelegt. Zudem 

wird auf mastspezifische Aspekte und Besonderheiten eingegangen. 
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3. Landschaft – Geologie und Hydrologie 

Die geplante Trasse befindet sich im Norddeutschen Tiefland. Die Trasse beginnt östlich von 

Agathenburg und verläuft in nordwestliche Richtung bis westlich von Bützfleth. Die Geländehöhen 

schwanken zwischen 0 und 3 m ü. NN. Teilweise befinden sich die geplanten Maststandorte auch bis zu 

einem Meter unter NN (M 1 bis M 7, M 9 bis M 14). Mit Neigungen kleiner 1° befindet sich das 

betrachtete Areal in ausschließlich ebenem Gelände. 

 

 Geologie und Böden 

Aus geologischer Sicht befindet sich der Trassenabschnitt im Norddeutschen Tiefland. Oberflächennah 

stehen hier laut Geologischer Karte (vgl. Quellen 6 bis 8) holozäne Sedimente an. Dies sind schluffige, 

z.T. feinsandige Tone mit Pflanzenresten und lokal Torflagen, und Sand-Ton-Schluff-Gemische mit 

Steinen. Das Liegende wird aus pleistozänen Sedimenten gebildet. Hier sind vor allem Sande, Kiese und 

Schluffe sowie Torfschichten zu erwarten. Laut Geologischer Übersichtskarte 1:500.000 liegt die 

Quartärbasis im Untersuchungsgebiet in Tiefen zwischen 25 bis 100 m unter NN. Oberflächennah sind 

die Bodentypen Organomarsch, Kleimarsch und teilweise Niedermoorböden zu erwarten. 

Auf Grundlage der durchgeführten Grundlagenrecherchen sind folgende Schichten mit den jeweiligen 

Eigenschaften zu erwarten: 

 

 

Geschiebelehme: 

Bodenart:  Schluff, tonig, sandig 

Lagerungsdichte / Konsistenz  weichplastisch, steifplastisch, halbfest 

Bodengruppe (DIN 18196):  UL, UM, UA, TM, TL, TA 

Bodenklasse (DIN 18300):  4,5 

Bohrbarkeitsklasse (DIN 18301): BB1 bis BB3 

zu erwartende Schichtmächtigkeiten: ca. 1 m bis 13 m 

zu erwartende vertikale Ausdehnung: ca. 0,5 bis 13,0 m u. GOK 
 

 

Geschiebe-/Terrassensande: 

Bodenart:  Sand, z.T. schluffig, z.T. kiesig 

Lagerungsdichte / Konsistenz  locker, mitteldicht, dicht 

Bodengruppe (DIN 18196):  SE, SI, SW, SU, SU* 

Bodenklasse (DIN 18300):  3-4, 5 

Bohrbarkeitsklasse (DIN 18301): BN1 bis BN2, BS1 bis BS2 

zu erwartende Schichtmächtigkeiten: ca. 3 m bis 20 m 

zu erwartende vertikale Ausdehnung: ca. 10,0 bis 32,0 m u. GOK 
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Geschiebe-/Terrassenkiese: 

Bodenart:  Kies, z.T. sandig, z.T. schluffig 

Lagerungsdichte / Konsistenz  locker, mitteldicht, dicht 

Bodengruppe (DIN 18196):  GE, GI, GW, GU, GU* 

Bodenklasse (DIN 18300):  3, 5 

Bohrbarkeitsklasse (DIN 18301): BN1 bis BN2, BS1 bis BS2 

zu erwartende Schichtmächtigkeiten: z.T. bis ca. 15 m 

zu erwartende vertikale Ausdehnung: ca. 18,0 bis 32,0 m u. GOK 
 

 

Torf/Mudde: 

Bodenart:  Torf/Mudde, z.T. sandig, z.T. schluffig, z.T. kiesig 

Lagerungsdichte / Konsistenz  - 

Bodengruppe (DIN 18196):  HN, HZ, F, OU, OH 

Bodenklasse (DIN 18300):  3 

Bohrbarkeitsklasse (DIN 18301): BO1 bis BO2 

zu erwartende Schichtmächtigkeiten: ca. 2 bis 4 m, z.T. bis ca. 20 m 

zu erwartende vertikale Ausdehnung: ca. 0,0 bis 4,0 m u. GOK, ca. 6,0 bis 10,0 m u. GOK, 

z.T. bis 20,0 m u. GOK 

 

 

 Hydrogeologie 

Die Trasse der 380kV-Leitung Stade – Landesbergen sowie die drei rückzubauenden Leitungen befinden 

sich im Hydrogeologischen Raum „Nord- und mitteldeutsches Lockergesteinsgebiet“. Teilräume sind die 

„Marschen“ mit der „Elbmarsch“ und das „Nord- und mitteldeutsche Mittelpleistozän“ mit der „Zevener 

Geest“. In der Hydrogeologischen Einheit „Moore“ ist mit Grundwassergeringleitern zu rechnen. Im 

übrigen Gebiet (Hydrogeologische Einheiten: „Küstensedimente und fluviatile Gezeitenablagerungen“; 

„Gletscherablagerungen, sandig, kiesig“) sind Porengrundwasserleiter der Lockergesteine anzutreffen. 

Laut der Hydrogeologischen Übersichtskarte von Niedersachsen 1:200.000 ist im Gebiet der geplanten 

380kV-Leitung Stade – Landesbergen mit dem Grundwasser zwischen 0 m und 1 m ü. NN zu rechnen. 

Im Untersuchungsgebiet befinden sich zudem diverse Grundwassermessstellen (siehe Anlage 3), die 

Hinweise auf zu erwartende Flurabstände geben. Folgende Daten konnten abgerufen werden: 

(1) Dollern UE 137 FI (ID: 400061371) 

Geländehöhe: 32,80 m ü. NN 

Höchster Wert (2012): 15,26 m ü. NN (17,54 m u. GOK) 

Höchster Wert (1981-2011): 14,92 m ü. NN (17,88 m u. GOK) 
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(2) Agathenburg UE 136 FI (ID: 400061361) 

Geländehöhe: 25,60 m ü. NN 

Höchster Wert (2012): 9,81 m ü. NN (15,79 m u. GOK) 

Höchster Wert (1981-2011): 11,43 m ü. NN (14,17 m u. GOK) 

(3) Hollern I (ID: 400080071) 

Geländehöhe: 0,80 m ü. NN 

Höchster Wert (2012): 0,23 m ü. NN (0,57 m u. GOK) 

Höchster Wert (1981-2011): 0,35 m ü. NN (0,45 m u. GOK) 

(4) Assel UE 123 FI (ID: 400061231) 

Geländehöhe: 0,40 m ü. NN 

Höchster Wert (2012): 0,33 m ü. NN (0,07 m u. GOK) 

Höchster Wert (1981-2011): 0,50 m ü. NN (0,10 m ü. GOK) 

Anhand der gemessenen Wasserstände der Grundwassermessstellen (3) und (4) zuzüglich eines 

Sicherheitsaufschlages wird für den Bereich des Neubaus der 380kV-Viersystemleitung Stade - 

Landesbergen ein Bemessungswasserstand gleich GOK festgesetzt. Demzufolge ist mit 

Grundwassereinfluss und bei Extremwetterlagen mit Überflutungen/Überschwemmungen zu rechnen. 

Im Bereich der Marschlandschaften ist auch mit gespannten Grundwasserverhältnissen zu rechnen. 

Besonders an den Maststandorten M 2 bis M 7 können laut NIBIS Kartenserver Arteser mit Steighöhen 

von bis zu 0,34 m ü. GOK auftreten. 

Für den Rückbau der drei bestehenden Leitungen erfolgt eine Zweiteilung der Bemessungswasserstände 

(Tabelle 1). 

 

Tab. 1: Hydrogeologische Situation und Bemessungswasserstand an den Rückbau-Leitungen 

Hydrologie/Hydrogeologie 

Standort Masten 
Einzugs-
gebiet 

GWL 
GW-Hochstand an 
GW-Messstellen  

(m u. GOK) 
Bemessung BFR 

220kV-Leitung 
Stade - Abbenfleth 

alle Elbe Poren-GWL ca. 0,57-0,07 1) GOK 
sicker- / grund-

wasserbeherrscht 

220kV-Leitung 
Stade - Kummerfeld 

alle Elbe Poren-GWL ca. 0,57-0,07 1) GOK 
sicker- / grund-

wasserbeherrscht 

220kV-Leitung 
Stade - Sottrum 

M1 bis 
M22 

Elbe Poren-GWL ca. 0,57-0,07 1) GOK 
sicker- / grund-

wasserbeherrscht 

220kV-Leitung 
Stade - Sottrum 

M23 bis 
M29 

Elbe Poren-GWL ca. 15,79-17,57 2) 14 m u. GOK 
sicker- / 

tiefengrund-
wasserbeeinflusst 

1) Grundwassermessstelle (3) Hollern I, (4) Assel UE 123 FI 
2) Grundwassermessstelle (1) Agathenburg UE 136 FI, (2) Dollern UE 137 FI 

 

Für die 220kV-Leitung Stade – Abbenfleth, die 220kV-Leitung Stade – Kummerfeld und die Masten M 1 

bis M 22 der 220kV-Leitung Stade – Sottrum muss mit Grundwasserständen im Bereich GOK gerechnet 
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werden (siehe Messstellen (3) und (4)). Auch die Grundwasserstände der Altaufschlüsse der 220kV-

Leitung KW Schilling – UW Abbenfleth, die sich in dem Bereich befinden, schwanken zwischen 3,4 m 

und 0,0 m u. GOK. Teilweise wurden dabei auch gespannte Grundwasserverhältnisse angetroffen. Da 

die betroffenen Leitungen im Bereich der Marsch liegen, sind auch hier gespannte 

Grundwasserverhältnisse zu erwarten. 

Für die Masten M 23 bis M 28 der Leitung Stade – Sottrum, welche sich im Bereich der Geest befinden, 

zeigt die Hydrogeologische Karte von Niedersachsen 1:200.000 die Lage der Grundwasseroberfläche 

zwischen 1 m bis 15 m ü. NN zu rechnen. Die Grundwassermessstellen (1) und (2) sind repräsentativ 

für dieses Gebiet. Hier schwanken die Höchststände zwischen 17,57 und 15,79 m u. GOK. Mit einem 

Sicherheitszuschlag wird hier ein Bemessungswasserstand von 14 m u. GOK angesetzt. 

In Abhängigkeit von den Niederschlagsverhältnissen ist mit dem Auftreten von Grund- sowie 

Hangsicker- und Schichtwasser, auch oberflächennah, im gesamten Untersuchungsgebiet zu rechnen. 

Das Untersuchungsgebiet ist hydrogeologisch durch gering durchlässige Lehme und gut durchlässige 

Sande und Kiese charakterisiert. Erfahrungsgemäß zeichnen sich die anstehenden Lehme durch kf-

Werte von 1*10-9 bis 1*10-7 m/s und die Sande durch kf-Werte von 1*10-6 bis 1*10-4 m/s aus. 

 

 Bergbau 

Im Planungsraum queren aus bergbaulicher Sicht möglicherweise Soleleitungen. Laut dem Landesamt 

für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG), Fachbereich Bergaufsicht Hannover sind folgende Betreiber 

am Verfahren zu beteiligen: 

- Akzo Nobel Salz GmbH 

c.o.ARCADIS Deutschland GmbH 

z.Hd. Herrn Ortmüller 

Beim Strohhause 27 

20097 Hamburg 

- DOW Deutschland 

Anlagengesellschaft mbH 

Bützflether Sand 

21683 Stade 

- E.ON Hanse AG 

Allermöher Deich 449 

21037 Hamburg 

In der Stellungnahme des LBEG, Fachbereich Bauwirtschaft wird darauf hingewiesen, dass sich die 

Trasse der geplanten 380kV-Leitung Stade – Landesbergen zum Teil im Bereich von Salzstockhochlagen 

befindet. Hier ist durch das Lösen von Gesteinen im Untergrund mit Senkungen und Erdfällen an der 

Oberfläche zu rechnen. Aus gutachterlicher Sicht wird daher empfohlen, die Gründung der Masten in 

durch Subrosion gefährdeten Gebieten so vorzunehmen, dass mögliche Erdfälle und Senkungen durch 

die Gründungskonstruktion schadlos aufgenommen werden können bzw. die Gebrauchstauglichkeit der 

Anlage dauerhaft sichergestellt ist (vgl. Stellungnahme LBEG vom 14.08.2015, Anlage 4). 
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 Altlasten 

Eine Abfrage zu Altlasten beim Landkreis Stade, Umweltamt Abfallwirtschaft/Bodenschutz ergab, dass 

es entlang der geplanten Trasse keine konkreten Hinweise auf Altstandorte / Ablagerungen / Altlasten 

gibt (vgl. Stellungnahme Landkreis Stade, Umweltamt vom 07.09.2015, Anlage 5). 

 

 Weitere Restriktionen 

Laut schriftlicher Stellungnahme des Landkreises Stade, Archäologische Denkmalpflege befinden sich 

im geplanten Trassenverlauf und in unmittelbarer Nähe keine Bodendenkmale. 

Der Standort M 22 befindet sich zudem in einem vorläufig gesicherten Überschwemmungsgebiet. 

Weitere Restriktionen sind bezüglich Schutzwürdiger Böden zu erwarten. Gemäß der Karte 

„Schutzwürdiger Böden in Niedersachsen, M 1:50.000“ sind die Bereiche um die Maststandorte M 14 

bis M 25 der geplanten Leitung Stade – Landesbergen als „Suchräume für Böden mit hoher natürlicher 

Bodenfruchtbarkeit“ ausgewiesen. 

Des Weiteren befindet sich Maststandort M 7 in einem für Brutvögel wertvollem Bereich. Dieser Aspekt 

sollte bei der Planung berücksichtigt werden. Zudem sollten bei Planungen die naturräumlichen 

Besonderheiten des Fließgewässerschutzsystems Schwinge, in dem sich die Maststandorte M 19, M 20 

und M 22 der geplanten Leitung Stade - Landesbergen befinden, einbezogen werden. 

 

 

4. Streckeneinteilung 

Entsprechend den geologischen Verhältnissen wird die Trasse in 4 Abschnitte unterteilt. Tabelle 2 enthält 

eine Übersicht über die geologischen Verhältnisse und Besonderheiten der einzelnen Abschnitte. 

 

Tab. 2: Streckeneinteilung der geplanten Trasse 

Geologie 

Abschnitt Masten Stratigraphie Petrographie Genese Besonderheiten 

1 1 bis 10 Holozän 
Ton, schluffig, Pflanzenreste, 

lokal Torflagen 
perimarin 

Salz im 
Untergrund 

2 11 bis 13 Holozän 
Ton bis Schluff, z.T. feinsandig 

über Ton, schluffig, 
Pflanzenreste, lokal Torflagen 

perimarin / fluviatile 
Gezeitenablagerungen 

Salz im 
Untergrund 

3 14 bis 20, 22 Holozän Ton bis Schluff, z.T. feinsandig 
fluviatile 

Gezeitenablagerungen 
Salz im 

Untergrund 

4 
23 bis 

25a/25b 
Holozän 

Sand-Ton-Schluff, steinig über 
Ton bis Schluff, z.T. feinsandig 

anthropogen / fluviatile 
Gezeitenablagerungen 

Torf / Mudde, 
z.T. Kohle 

 

 



 

380kV-Viersystemleitung Stade - Landesbergen Bericht: L15-II-152.107 

Baugrundvorgutachten Bearbeiter: SK 
 

 

 9 

In Abschnitt 4 muss aufgrund von anthropogen bedingten Landschaftsüberprägungen mit künstlichen 

Auffüllungen (bis ca. 2,0 m u. GOK) gerechnet werden. Weitere Besonderheiten müssen bei der 

Planung und Untersuchung an einigen Maststandorten beachtet werden. Laut der Karte der 

Geogefahren in Niedersachsen 1:25.000 befinden sich die Masten M 6 bis M 19 über einer 

Salzstockhochlage. Hier ist mit unterirdischen Auslaugungsprozessen zurechnen, die auch Senkungen 

und Erdfälle an der Oberfläche zur Folge haben können. 

An den Maststandorten M 22 bis M 25 der geplanten Leitung Stade – Landesbergen wurden bei 

Altbohrungen in der Nähe z.T. bis in eine Tiefe von 20,0 m u. GOK Torfe bzw. Mudden und ab ca. 

12,0 m u. GOK z.T. auch Kohleschichten angetroffen. 

 

 

5. Vorläufige Baugrundkennwerte der zu erwartenden Baugrundschichten 

Die nachfolgenden Bodenkennwerte können aus bereits realisierten Projekten sowie auf Grundlage von 

orts- bzw. regionsspezifischen Erfahrungen vorläufig angesetzt werden. In Tabelle 3 sind die vorläufigen 

Bodenkennwerte für die zu erwartenden Baugrundschichten zusammengefasst. 

 

 

Tab. 3: Vorläufige Baugrundkennwerte der zu erwartenden Baugrundschichten 

Eigenschaft / Merkmal Einheit 
Torf, 

Mudde 
Geschiebelehme 

Lagerung / Konsistenz   - breiig weichplastisch steifplastisch halbfest 

Wichte γ* kN/m³ 11 16,0 17,0-18,0 19,5 20,5 

Wichte unter Auftrieb γ' kN/m³ 1 8,0 9,0 9,5 10,5 

Reibungswinkel*** ° 15 0 25,0 27,5 30,0 

Kohäsion, undrainiert cu kN/m² - 0-3 25 75-100 125-150 

Kohäsion, drainiert c' ** kN/m² - 0 2-4 4-6 10-12 

Steifemodul Es MN/m² - 1 1-3 4-6 15-20 

* im erdfeuchten Zustand 
** Rechenwert für die Kohäsion des konsolidierten bindigen Erdstoffes 
*** Rechenwert für den inneren Reibungswinkel des nichtbindigen und des konsolidierten bindigen Erdstoffes 
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Fortsetzung Tab. 3: Vorläufige Baugrundkennwerte der zu erwartenden Baugrundschichten 

Eigenschaft / Merkmal Einheit Geschiebe-/Terrassensande Geschiebe-/Terrassenkiese 

Lagerung / Konsistenz   locker mitteldicht dicht locker mitteldicht dicht 

Wichte γ* kN/m³ 18,0 19,0 20,0 18,0 20,0 22,0 

Wichte unter Auftrieb γ' kN/m³ 9,0 10,0 11,0 9,0 11,0 13,0 

Reibungswinkel*** ° 30,0 32,5-35,0 35,0 30,0 32,5 35,0-37,5 

Kohäsion, undrainiert cu kN/m² - - - - - - 

Kohäsion, drainiert c' ** kN/m² - - - - - - 

Steifemodul Es MN/m² 5-15 20-40 60-80 5-15 30-50 80-100 

* im erdfeuchten Zustand 
** Rechenwert für die Kohäsion des konsolidierten bindigen Erdstoffes 
*** Rechenwert für den inneren Reibungswinkel des nichtbindigen und des konsolidierten bindigen Erdstoffes 

 

 

6. Gründungseignung, vorläufige Gründungsempfehlung und Untersuchungsprogramm 

Das Untersuchungsgebiet ist gemäß DIN EN 1998/NA:2011-01 keiner Erdbebenzone zugehörig und ist 

nach DIN 1055-4:2005-03 der Windlastzone 3 und der Schneelastzone 2 zuzuordnen. Unter 

Berücksichtigung der Frostzone I ist eine Mindesteinbindetiefe 0,8 m unter GOK zu gewährleisten. 

Auf Grundlage der in der Voruntersuchung zusammengestellten geologischen und hydrogeologischen 

Standorteigenschaften wird als Gründungsvariante eine Tiefgründung empfohlen. Hierfür ist folgendes 

Untersuchungsprogramm vorgesehen: 

- Direkte Erkundung aller Maststandorte mittels Rotationskernbohrung bis 20,0 m Tiefe 

- Erkundung des Untergrundes mittels Rammsondierung mit der schweren Rammsonde (gemäß 

DIN 4094) bzw. Drucksondierung bis in 20 m Tiefe zur Bestimmung der Lagerungsdichte 

rolliger Erdstoffe 

- Laboranalytische Untersuchung der Korngrößenverteilung nach DIN 18123 sowie 

Konsistenzgrenzen nach DIN 18122 und Wassergehalt nach DIN 18121anstehender Erdstoffe 

- Laboranalytische Untersuchung von Grundwasserproben auf Betonaggressivität nach DIN 4030 

und Stahlkorrosivität nach DIN 50929 

- Ermittlung abfallrelevanter bzw. umweltgefährdender Bestandteile anthropogen eingebrachter 

Erdstoffe auf Grundlage von Deklarationsuntersuchungen gem. LAGA TR Boden, Stand 2004: 

Mindestuntersuchungsprogramm bei unspezifischem Verdacht (Tabelle II.1.2-1) zur Festlegung 

von Entsorgungswegen ggf. anfallender Aushubmaterialien 

 

Eine Zusammenfassung sowie eine Übersicht des mastkonkret geplanten Untersuchungsprogramms ist 

in Anlage 2 enthalten. 
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7. Schlussbemerkung 

Insbesondere unter Berücksichtigung der geologischen Gesamtsituation ist darauf hinzuweisen, dass 

das Untersuchungsprogramm auf Grundlage generalisierter geologischer Karten erstellt wurde. Es ist 

mit lokal auftretenden Abweichungen zu rechnen. In diesem Fall sind die Felduntersuchungen 

entsprechend den vorgefundenen Verhältnissen lokal anzupassen. 

Das Baugrundvorgutachten basiert auf den zum Zeitpunkt der Bearbeitung bereitgestellten und 

zugänglichen Unterlagen (Stand September 2015). Ergeben sich in der weiteren Planungsphase 

Änderungen, so sind vom zuständigen Gutachter zusätzliche Empfehlungen einzuholen bzw. sind die 

Angaben zu überprüfen. 

Das Vorgutachten ist nur in seiner Gesamtheit gültig (11 Seiten, 5 Anlagen). 

 

8. Quellenverzeichnis 

- 1.) SAG GmbH: Übersichtslageplan, 06/2015 

- 2.) SAG GmbH: Übersichtslageplan Rückbauleitungen, 06/2015 

- 3.) SAG GmbH: Altaufschlüsse diverser Leitungen, 06/2015 

- 4.) Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie: NIBIS® Kartenserver, Hannover 2015 

- 5.) Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR): Karte der Geogefahren in 

     Niedersachsen 1:25.000, In: NIBIS® Kartenserver, Hannover 2008 

- 6.) Geologische Übersichtskarte von Niedersachsen 1:500.000, In: NIBIS® Kartenserver, 

     Hannover 2000 

- 7.) Geologische Karte von Niedersachsen 1:50.000, Blatt L2322 Stade und Blatt L2523 

     Harsefeld, In: NIBIS® Kartenserver, Hannover 2000 

- 8.) Geologische Karte von Niedersachsen 1:25.000, Blatt 2422 Stade Süd und Blatt 2423 

     Horneburg, In: NIBIS® Kartenserver, Hannover 1991 

- 9.) Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie und Klimaschutz: Niedersächsische 

     Umweltkarten, Hannover 2015 

- 10.) DIN- Taschenbuch 75: Erdarbeiten, Verbauarbeiten, Ramm- und Einpressarbeiten;   

     Berlin- Wien- Zürich 2003 

- 11.) Witt, K.J. (Hrsg.): Grundbau- Taschenbuch, Teil 1: Geotechnische Grundlagen, Teil  

     3: Gründungen und geotechnische Bauwerke; Berlin 2008 

- 12.) Kießling / Nefzger / Kaintzyk: Freileitungen, Planung, Berechnung, Ausführung,  

     Neuausgabe 2001, Springer Verlag Berlin. 
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Anlage 2: Mastliste mit Ergebnissen der Baugrundvoruntersuchung (Teil 1 von 2)
Objekt: 380kV-Viersystemleitung Stade - Landesbergen, Abschnitt M 1-25

Stand: 15.10.2015
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1 Agathenburg qh T, u, zt(fs) pm qh T, u, pf, lok(lag-H) la -50 - -100 qp
S, G, 

U, Torf
Organomarsch 2 UL, UM, TM, TA, OU, OT,

lag(HZ, HN, SE)
sehr gering bis gering 0 - -1 <1 Moore

GW-
Geringleiter

> 0-1 LW

2 Agathenburg qh T, u, zt(fs) pm qh T, u, pf, lok(lag-H) la -50 - -100 qp
S, G, 

U, Torf
Organomarsch 2 UL, UM, TM, TA, OU, OT,

lag(HZ, HN, SE)
sehr gering bis gering 0 - -1 <1 Poren-GWL > 0-1 LW

3 Agathenburg qh T, u, zt(fs) pm qh T, u, pf, lok(lag-H) la -50 - -100 qp
S, G, 

U, Torf
Organomarsch 2 UL, UM, TM, TA, OU, OT,

lag(HZ, HN, SE)
sehr gering bis gering 0 - -1 <1 Poren-GWL > 0-1 LW

4 Agathenburg qh T, u, zt(fs) pm qh T, u, pf, lok(lag-H) la -50 - -100 qp
S, G, 

U, Torf
Organomarsch 2 UL, UM, TM, TA, OU, OT,

lag(HZ, HN, SE)
sehr gering bis gering 0 - -1 <1 Poren-GWL > 0-1 LW

5 Hansestadt Stade qh T, u, zt(fs) pm qh T, u, pf, lok(lag-H) la -50 - -100 qp
S, G, 

U, Torf
Organomarsch 2 UL, UM, TM, TA, OU, OT,

lag(HZ, HN, SE)
sehr gering bis gering 0 - -1 <1 Poren-GWL > 0-1 LW

6 Hansestadt Stade qh T, u, zt(fs) pm qh T, u, pf, lok(lag-H) la -50 - -100 qp
S, G, 

U, Torf
Salzstockhochlage Organomarsch 2 UL, UM, TM, TA, OU, OT,

lag(HZ, HN, SE)
sehr gering bis gering 0 - -1 <1 Poren-GWL > 0-1 LW

7 Hansestadt Stade qh T, u, zt(fs) pm qh T, u, pf, lok(lag-H) la -50 - -100 qp
S, G, 

U, Torf
Salzstockhochlage Organomarsch 2 UL, UM, TM, TA, OU, OT,

lag(HZ, HN, SE)
sehr gering bis gering 0 - -1 <1 01: Nord- und mitteldeutsches Lockergesteinsgebiet

015: Nord- und mitteldeutsches Mittelpleistozän, 01521:  Zevener Geest
Gletscherablagerungen,

sandig, kiesig
Poren-GWL > 0-1 LW

8 Hansestadt Stade qh T, u, zt(fs) pm qh T, u, pf, lok(lag-H) la -25 - -50 qp
S, G, 

U, Torf
p, r Salzstockhochlage Organomarsch 2 UL, UM, TM, TA, OU, OT,

lag(HZ, HN, SE)
sehr gering bis gering 0 - 3 <1 Poren-GWL > 0-1 LW

9 Hansestadt Stade qh T, u, zt(fs) pm qh T, u, pf, lok(lag-H) la -25 qp
S, G, 

U, Torf
p, r Salzstockhochlage Organomarsch 2 UL, UM, TM, TA, OU, OT,

lag(HZ, HN, SE)
sehr gering bis gering 0 - -1 <1 Poren-GWL > 0-1 LW

10 Hansestadt Stade qh T, u, zt(fs) pm qh T, u, pf, lok(lag-H) la -25 qp
S, G, 

U, Torf
p, r Salzstockhochlage Organomarsch 2 UL, UM, TM, TA, OU, OT,

lag(HZ, HN, SE)
sehr gering bis gering 0 - -1 <1 Poren-GWL > 0-1 LW

11
Hollern-

Twielenfleth
qh T, u, zt(fs) pm qh

T-U, zt(fs) über
T, u, pf, lok(lag H)

fgz / la -25 - -50 qp
S, G, 

U, Torf
p, r Salzstockhochlage

Kleimarsch unterlagert
von Niedermoor

3 UL, UM, TM, TA, OU, OT,
lag(HZ, HN, SE)

sehr gering bis gering 0 - -1 <1 Poren-GWL > 0-1 LW

12
Hollern-

Twielenfleth
qh T, u, zt(fs) pm qh

T-U, zt(fs) über
T, u, pf, lok(lag H)

fgz / la -50 qp
S, G, 

U, Torf
p, r Salzstockhochlage

Kleimarsch unterlagert
von Niedermoor

3 UL, UM, TM, TA, OU, OT,
lag(HZ, HN, SE)

sehr gering bis gering 0 - -1 <1 Poren-GWL > 0-1 LW

13
Hollern-

Twielenfleth
qh T, u, zt(fs) pm qh

T-U, zt(fs) über
T, u, pf, lok(lag H)

fgz / la -50 qp
S, G, 

U, Torf
p, r Salzstockhochlage

Kleimarsch unterlagert
von Niedermoor

3 UL, UM, TM, TA, OU, OT,
lag(HZ, HN, SE)

sehr gering bis gering 0 - -1 <1 Poren-GWL > 0-1 LW

14 Hansestadt Stade qh T, u, zt(fs) pm qh T-U, zt(fs) fgz -50 qp
S, G, 

U, Torf
p, r Salzstockhochlage

Kleimarsch unterlagert
von Niedermoor

3 UL, UM, TM, TA, OU, OT,
lag(HZ, HN, SE)

sehr gering bis gering 0 - -1 <1 Poren-GWL > 0-1 LW

15
Hollern-

Twielenfleth
k.A. k.A. k.A. qh T-U, zt(fs) fgz -50 qp

S, G, 
U, Torf

p, r Salzstockhochlage Kleimarsch 2 UL, UM, TM, TA, OU, OT,
lag(HZ, HN, SE)

sehr gering bis gering 0 - 3 <1
GW-

Geringleiter
> 0-1 LW

16
Hollern-

Twielenfleth
k.A. k.A. k.A. qh T-U, zt(fs) fgz -25 - -50 qp

S, G, 
U, Torf

p, r Salzstockhochlage Kleimarsch 2 UL, UM, TM, TA, OU, OT,
lag(HZ, HN, SE)

sehr gering bis gering 0 - 3 <1
GW-

Geringleiter
> 0-1 LW

17
Hollern-

Twielenfleth
k.A. k.A. k.A. qh T-U, zt(fs) fgz -25 - -50 qp

S, G, 
U, Torf

p, r (Salzstockhochlage) Kleimarsch 2 UL, UM, TM, TA, OU, OT,
lag(HZ, HN, SE)

sehr gering bis gering 0 - 3 <1
GW-

Geringleiter
> 0-1 LW

18
Hollern-

Twielenfleth
k.A. k.A. k.A. qh T-U, zt(fs) fgz -25 - -50 qp

S, G, 
U, Torf

p, r (Salzstockhochlage) Kleimarsch 2 UL, UM, TM, TA, OU, OT,
lag(HZ, HN, SE)

sehr gering bis gering 0 - 3 <1
GW-

Geringleiter
> 0-1 LW

19 Hansestadt Stade k.A. k.A. k.A. qh T-U, zt(fs) fgz -25 - -50 qp
S, G, 

U, Torf
p, r (Salzstockhochlage) Kleimarsch 2 UL, UM, TM, TA, OU, OT,

lag(HZ, HN, SE)
sehr gering bis gering 0 - 3 <1

GW-
Geringleiter

> 0-1 LW

20 Hansestadt Stade k.A. k.A. k.A. qh T-U, zt(fs) fgz -25 - -50 qp
S, G, 

U, Torf
p, r Kleimarsch 2 UL, UM, TM, TA, OU, OT,

lag(HZ, HN, SE)
sehr gering bis gering 0 - 3 <1

GW-
Geringleiter

> 0-1 LW

21

22 Hansestadt Stade k.A. k.A. k.A. qh T-U, zt(fs) fgz -25 - -50 qp
S, G, 

U, Torf
Kleimarsch 2 UL, UM, TM, TA, OU, OT,

lag(HZ, HN, SE)
sehr gering bis gering 0 - 3 <1 Poren-GWL > 0-1 LW

23 Hansestadt Stade k.A. k.A. k.A. qh(y)
S-T-U, x über

T-U, zt(fs)
y -25 - -50 qp

S, G, 
U, Torf

Kleimarsch 2 UL, UM, TM, TA, OU, OT,
lag(HZ, HN, SE)

sehr gering bis gering 0 - 3 <1 Poren-GWL > 0-1 LW

24 Hansestadt Stade k.A. k.A. k.A. qh(y)
S-T-U, x über

T-U, zt(fs)
y -25 - -50 qp

S, G, 
U, Torf

Kleimarsch 2 UL, UM, TM, TA, OU, OT,
lag(HZ, HN, SE)

sehr gering bis gering 0 - 3 <1 Poren-GWL > 0-1 LW

25a Hansestadt Stade k.A. k.A. k.A. qh(y)
S-T-U, x über

T-U, zt(fs)
y -25 - -50 qp

S, G, 
U, Torf

Kleimarsch 2 UL, UM, TM, TA, OU, OT,
lag(HZ, HN, SE)

sehr gering bis gering 0 - 3 <1 Poren-GWL > 0-1 LW

25b Hansestadt Stade k.A. k.A. k.A. qh(y)
S-T-U, x über

T-U, zt(fs)
y -25 - -50 qp

S, G, 
U, Torf

Kleimarsch 2
UL, UM, TM, TA, OU, OT,
lag(HZ, HN, SE) sehr gering bis gering 0 - 3 <1 Poren-GWL > 0-1 LW

z.T. bis 15 m u. 
GOK U

Torf/Mudde
z.T. bis 20 m u. 
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Anlage 2: Mastliste mit Ergebnissen der Baugrundvoruntersuchung (Teil 2 von 2)
Objekt: 380kV-Viersystemleitung Stade - Landesbergen, Abschnitt M 1-25

Stand: 15.10.2015

vorläufige 
Baugrundkennwerte

Rammkern-
bohrung 

(RKS)           

Rotations-
kernbohrung  (TB)

Schwere 
Ramm-

sondierung 
(DPH)

Druck-
sondierung 
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penetration-test 
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LA
G

A

WSG ÜSG LSG NSG VSG FFH
Natur-

denkmale
Biotope Boden Archäologie

Bergsenkungs-
gebiet

Bergbau/
Altbergbau

Kampfmittel
Altlast-

verdacht
Erdbebenzone sonstiges

 [Teufe in m u. 
GOK]

 [Teufe in m u. GOK]
 [Teufe in m u. 

GOK]
 [Teufe in m u. 

GOK]
Stk. Stk. Stk. Stk. Stk. Stk. Stk. Stk. Stk. Stk. Stk.

1 - - - - - - - - - - - 3 2 I Tiefgründung - - - - 20,0 - 20,0 - x x - 1 1 - 1 - 1 1

2 - - - - - - - - - - - 3 2 I Tiefgründung - - - - - - 20,0 - - - - - - - - - - -

3 - - - - - - - - - - - 3 2 I Tiefgründung - - - - 20,0 - 20,0 - x x - 1 1 - 1 - 1 1

4 - - - - - - - - - - - 3 2 I Tiefgründung - - - - - - 20,0 - - - - - - - - - - -

5 - - - - - - - - - - - 3 2 I Tiefgründung - - - - 20,0 - 20,0 - x x - 1 1 - 1 - 1 1

6 - - - - - - - - - - - 3 2 I Tiefgründung - - - - - - 20,0 - - - - - - - - - - -

7 - - - - - - - - - - - Brutvögel - wertvoller Bereich 2010 3 2 I Tiefgründung - - - - 20,0 - 20,0 - x x - 1 1 - 1 - 1 1

8 - - - - - - - - - - - 3 2 I Tiefgründung - - - - - - 20,0 - - - - - - - - - - -

9 - - - - - - - - - - - 3 2 I Tiefgründung - - - - 20,0 - 20,0 - x x - 1 1 - 1 - 1 1

10 - - - - - - - - - - - 3 2 I Tiefgründung - - - - - - 20,0 - - - - - - - - - - -

11 - - - - - - - - - - - 3 2 I Tiefgründung - - - - 20,0 - 20,0 - x x - 1 1 - 1 - 1 1

12 - - - - - - - - - - - 3 2 I Tiefgründung - - - - - - 20,0 - - - - - - - - - - -

13 - - - - - - - - - - - 3 2 I Tiefgründung - - - - 20,0 - 20,0 - x x - 1 1 - 1 - 1 1

14 - - - - - - - - ja - - 3 2 I Tiefgründung - - - - - - 20,0 - - - - - - - - - - -

15 - - - - - - - - ja - - 3 2 I Tiefgründung - - - - 20,0 - 20,0 - x x - 1 1 - 1 - 1 1

16 - - - - - - - - ja - - 3 2 I Tiefgründung - - - - - - 20,0 - - - - - - - - - - -

17 - - - - - - - - ja - - 3 2 I Tiefgründung - - - - 20,0 - 20,0 - x x - 1 1 - 1 - 1 1

18 - - - - - - - - ja - - 3 2 I Tiefgründung - - - - - - 20,0 - - - - - - - - - - -

19 - - - - - - - - ja - - Fließgewässerschutzsystem Schwinge 3 2 I Tiefgründung - - - - 20,0 - 20,0 - x x - 1 1 - 1 - 1 1

20 - - - - - - - - ja - - Fließgewässerschutzsystem Schwinge 3 2 I Tiefgründung - - - - - - 20,0 - - - - - - - - - - -

21

22 - ja1) - - - - - - ja - - Fließgewässerschutzsystem Schwinge 3 2 I Tiefgründung - - - - 20,0 - 20,0 - x x - 1 1 - 1 - 1 1

23 - - - - - - - - ja - - 3 2 I Tiefgründung - - - - - - 20,0 - - - - - - - - - - -

24 - - - - - - - - ja - - 3 2 I Tiefgründung - - - - 20,0 - 20,0 - x x - 1 1 - 1 - 1 1

25a - - - - - - - - ja - - 3 2 I Tiefgründung - - - - - - 20,0 - - - - - - - - - - -

25b - - - - - - - - ja - - 3 2 I Tiefgründung - - - - 20,0 - 20,0 - x x - 1 1 - 1 - 1 1

- geprüft und nicht erforderlich

? offen oder nicht geklärt Summe: 0 13 0 25 0 0 13 13 0 13 0 13 13

ja erforderlich oder vorhanden

* randlich gelegen
1) vorläufig gesicherte Überschwemmungsgebiete
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Mast-Nr.

siehe Tabelle 3 
(geotechnischer Bericht S. 9): 

Vorläufige 
Baugrundkennwerte der zu 

erwartenden 
Baugrundschichten

siehe Tabelle 3 
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RKS 1

DPH

Lage der Grundwassermessstellen

380kV-Viersystemleitung Stade - Landesbergen

-

SAG GmbH Kolbe
L15/II

152.107 09/2015 3

-

RKS 1

DPH 1

TB

1/1

Rammkernsondierung

Bohrstocksondierung

Schwere Rammsondierung

Trockenbohrung

Legende:

Übersichtsplan
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(2)

(1)
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11 Best.

1
2

3 4(Q u e lleQuelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsichen Vermessungs- und Katasterverwaltung;

Niedersächsiches Ministerium für Umwelt, Energie und Klimaschutz

Objekt:

Darstellung:

Ort:

Auftraggeber:

Maßstab:

Bearb.: Auftr.-Nr.: Datum: Anlagen-Nr.:

Am Oberen Anger 9 | 04435 Schkeuditz
info@buchholz-und-partner.de
www.buchholz-und-partner.de
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Stellungnahme Landkreis Stade, Umweltamt vom 07.09.2015 
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Hauptdienstgebäude: 
 
Kreishaus 
Am Sande 2 
21682 Stade 
Telefon: (0 41 41) 12-0 
Telefax: (0 41 41) 12-247 
eMail: info@landkreis-stade.de 
www.landkreis-stade.de 

Bankverbindungen: 

 

Kreissparkasse Stade 
Konto-Nr.: 100 024 - BLZ: 241 511 16 
IBAN: DE82 2415 1116 0000 1000 24 
SWIFT-BIC: NOLADE21STK 
 

Allgemeine Öffnungszeiten: 
 
Montag, Dienstag: 
8.00 bis 12.00 Uhr + 14.00 bis 15.30 Uhr 
Mittwoch, Freitag: 
8.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag: 
8.00 bis 17.00 Uhr 

Öffnungszeiten Straßenverkehrsamt 
Stade und Buxtehude: 
Montag, Dienstag: 
8.00 bis 15.30 Uhr 
Mittwoch, Freitag: 
8.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag: 
8.00 bis 17.00 Uhr 

  Außerhalb der Öffnungszeiten können gerne Termine vereinbart werden. 
 

Landkreis Stade *  21677 Stade 

  
Buchholz + Partner 
Am Oberen Anger 9 
04435 Schkeuditz 
 

Umweltamt 
Große Schmiedestraße 1/3 
Herr Montzka 
Zimmer 8 

 04141-12 620 

 04141-12 625 
 martin.montzka@landkreis-stade.de 

 

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Mein Zeichen (bei Antwort angeben) Datum 

  07.09.2015 

 
Auskunft aus dem Altlastenkataster 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
konkrete Hinweise auf Altstandorte / Altablagerungen / Altlasten im Bereich der geplanten (in Ihrem 
„Übersichtsplan der vorläufig geplanten Maststandorte der 380kV-Viersystemleitung Stade – 
Landesbergen“ dargestellt) Trasse, ergeben sich aus den hier vorliegenden Unterlagen nicht. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 
 
Montzka 
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